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ben. Mit kostspieligen, aber mechanistisch

gedachten Arbeiten hat man das alte
Lebensgleichgewicht zerstört, mit gleich
mechanistischen und gleich kostspieligen
Vorschlägen sucht man es durch Bau und

Betrieb von Regenanlagen wiederherzustellen.

Aus nassen Wiesen werden trockene

das war die Absicht; dann wird ein Teil

von ihnen zu Acker das sieht nach

besonderem Erfolg aus, ist aber bereits ein

Zeichen beginnender Versteppung. Und

schliesslich vertrocknen die alten Aecker,
die weit ab liegen und an die bei der
Wiesenverbesserung niemand gedacht hat, und

müssen mit Kiefern aufgeforstet werden. Und

an den Berghängen über den Talwiesen
vertrocknen die Kirschbäume, die doch mit dem

Bach gar nichts zu tun haben, der so viele

Meter tiefer unten einst sich schlängelte und

jetzt in einem nackten Gerinne fischlos,

baumlos dahinrinnt.
Je umfassender durch Bachbegradigungen

und Dammbauten Hochwasserschutz im
Einzugsgebiet eines Flusses getrieben wird, um

so grösser sind selbstverständlich die
Hochwassermassen, die er abführen muss, um so

schneller und wuchtiger kommen sie
angeschossen, und um so grösser sind die
Verheerungen im Unterlauf. Anscheinend eine
Binsenwahrheit; sie wird aber nicht
beachtet.

(Auszugsweise aus einem Artikel von
Alwin Seifert in «Deutsche Technik».)

Der gefälschte
Pharao

Mit gefälschten Mumien hat man schon

öfters, zum Teil mit Erfolg versucht, Museen
hineinzulegen. Seitdem die Nachfrage nach
Mumien bedeutend gestiegen ist, werden auf
künstlichem Weg täuschend echte Pharaonenleichen

hergestellt.
Diese in grossem Stil namentlich in

Deutschland ausgeübte Fälscherarbeit
wurde durch einen englischen Arzt aufgedeckt,

der unter grossen Geldopfern Mumien
aus Aegypten kommen liess, um sie zur
wissenschaftlichen Erforschung unbekannter
Krankheiten und Medikamente zu sezieren.
Als er nun eines Tages eine neue Sendung
erhielt und in Anwesenheit seiner Assistenten

zu sezieren begann, zog er zu seiner
grössten Verblüffung aus dem Bauch einer
Mumie eine Ausgabe des «Berliner
Tageblattes». Der ägyptische Pharao war mit
deutschen Zeitungen ausgestopft und es stellte
sich später heraus, dass ein gekündigter
Angestellter der «Erzeugerfirma» sich diesen
Scherz aus Rache erlaubt hatte, um das
ganze Gewerbe vor der Welt zu enthüllen.

(Aus einem Artikel von G. G. in der
N.Z.Z.)

Besonders interessant müssen die Resultate

jener Mumienforscher sein, die nicht

Rote Kirschen '/i D°se Fr- 1-20
Aprikosen, halbe 7' Dose Fr.1.25
Spalierbirnen, halbe '/i Dose Fr. 1.40
Erdbeeren Dose 1-6°

gemerkt haben, dass ihre Studienobjekte
gefälscht sind. Sicher kamen sie zu dem
wunderbaren Resultat, dass die alten Aegypter
bereits die Geheimnisse moderner Chemie

gekannt haben müssen was ein Licht auf
ähnliche Wunder antiker Kultur werfen
könnte.

jetz mues aber schnällstens mis
antike Kanapee seziert wärde, denn das
gseht nämlig au us wie-ne Mumie!

Der Setzer.)

Experimente
in Spanien

Die grösste Gemeinheit an der spanischen
Einmischung ist die, dass die Grossmächte

ihr Kriegsmaterial dort ausprobieren.
Nach dem Urteil der militärischen

Experten war die eine grosse Enttäuschung das

Versagen der Tanks. Die Panzerung der
leichten Tanks widersteht den Handgranaten

nicht, und die schweren Tanks sind
leicht zu erledigen, indem man sie mit
Petroleum bombardiert und anzündet.

Die zweite «Enttäuschung» der Experten
ist das Versagen der deutschen Flugzeuge.
Die deutschen Bomber sind zu schwerfällig
und zu langsam und haben gegenüber den
russischen Flugzeugen völlig versagt.

Die grosse Ueberraschung aber, waren die

russischen Flugzeuge. Sie sind den deutschen
und den italienischen überlegen.

Für diese Erkenntnisse sind
300,000 Spanier verblutet.

Alle zwei Minuten
ein Uniall

So unwahrscheinlich es sich anhört; in
Deutschland ereignet sich durchschnittlich
alle zwei Minuten, Tag und Nacht, ein
Verkehrsunfall. Sie schütteln ungläubig den

Kopf? Dann rechnen Sie bitte selbst nach1,

263,000 Unfälle wurden in der Zeit vom 1.

Oktober 1935 bis 30. September 1936 in
unserem nördlichen Nachbarland gezählt. 8500

Personen Hessen dabei ihr Leben. Auf einen

andern Nenner gebracht, heisst das, dass

jeder Tag 23 Todesopfer im Strassenverkehr
fallen sah. (Automobil-Revue.)

Generalvertreter Ifir die Schweiz: F. Siegenthaler & Cie. A.G.
Zürich. Tel. 33 505.
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Hotel - Restaurant
Walhalla-Terminus

ST.GALLENDir. J. Kleiner
Im Sommer 1936 vollständig renoviert. Alle Zimmer m. Hiess.
Wasser u. Telephon. Erstklassig in Küche u. Keller. Haldengut-
Bicre. Neue, geheizte Garage im Hause. Zimmer ab Fr. 4.50.

Sitzungszimmer.

Wenn Sie nach

St. Gallen
schöne Familien -Restaurant

Zur Kaufleuten
kommen, für Vereine Gesellschafts-Säle

für 30-180 Personen. Tel. 720besuchen Sie das H Petersen - Durst

AMRISWIL - Hotel Bahnhof
Ob Du mit den Füssen gehst,
Autelst oder esbebest
Kehr' in meinem Hause ein;
Bei gutem Essen, ff. Bier und ff. Wein
Wirst Du stets zufrieden sein.

Ein freundl. Nebelspalter-Grüeri Idy Neuweiler.

5a0r,«r HdUr
ermatingen ». Qntertee
.Wünschen die Herrschaften Forellen,

Fclchcn, Hecht oder Kretzer?»
So fragt die Trudy im Adler.
Bekannt gepflegte Küche. Tel. 5313. Frau E. Heer, Hi/siU,

LAUSANNE
Hôtel des Palmiers bei«

Bahnhol

Garaga. G r I I I r o o 1 - Blarstuba - Bar.
H. HUG, Dir.

Hotel Züridi-Oerlikon
jTj 1 O r* / \ Zimmer mitMernen o.oUf^T-Garage im Hause.

Bekannt für gute Küche und reine Weine. Tel. 68 065.
Tramhaltestelle No. 14 und 22. P. WÜ G ER.

CHARLY- BAR
HECHT

DÜBENDORF
CH.DILLIER-STEINER, Chef de cuisine.

Veltliner

YeltlùwWem
I H U B

109s

Turm-
Restaurant

Heimelige Gaststube
im I. Stock

1 der historischen Stätte

In Speis und Trank
Dem Gast zu Dank

GRILL-ROOM

RESTAURANT

SONNE
BERN

Küche und Keller
erstklassig

Preise zeitgemäss

Neuer Inhaber.
L. Stumpf-Linder

BAHNHOF-B1IFFET
St.Gallen
Gut gepflegte Küche. Reelle Weint

Pilsner-Ausschank,
Mit bester Empfehlung O. Kaiser-Stettler.

Pro TicillO» St. Gallen
italienische u. Schwaizer Wein«. Deutsche u. italienische
Küche. Spezialitäten: Ticino-Platte, Ravioli, Güggeli,
Spaghetti. Bescheidene Preise. Der neue Bes.: E. Willi.

Hotel Löwen
Kreuzungen

Zimmer mit fliessendem Wasser. Bekannt für vorzügliche

Küche. Heimelige Lokale; grosser Saal. Garage
im Hause. Gr. Parkplatz. Haldengut-Biere. Frau J. Braig

WATT W I L

Tel. 71.256
vorzüglich!

E. Stefani-Beeler.

Bierstube AUGUSTINER Zürich 1

AusTUStinergaSSe, Mitte Bahnhofstrasse

't ZnOnl, am Mittag, 's Zvieri und 's Znachl
öppli Fini gits zum Esse, ganz prima gemachtl

Eigene Wursterei. Hürllmann Bier.
Meine Weine sind feine Weine. K. Fürst.
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